
Trostloses
Saisonfinale
in Westfeld
Langlauf: Konkprenz
nur bei den Ul3-Teams

Wesüeld. Ikäftiger Dauerregen, mie-
se Schneebedingungen, wenig Star-
ter und eine Siegerehrung, bei der et-
liche der zu Ehrenden fehlten - die
Skilanglauf-Landesmeisterschaft en
im Teamwettkampf am Samstag wa-
ren eine reichlich trostlose Veran-

staltung. Weil auf der Steinert kein
Schnee mehr lag, verlegte der aus-

richtende SC Girkhausen das Ren-
nen ins künstlich beschneite Ski-
langlaufzentrum in Schmallenberg-
Westfeld. Dort reichte es noch für
eine Wendepunktstrecke mit einem
Kilometer Länge - einmal über den

,,Startberg" und zurück.



Weil eine Austragung als echtes

Staffel-Massenstartrennen unter die-
sen Bedingungen nicht mehr mög-
lich war, wurden jeweils drei Einzel-
startresultate addiert. Ein echter
Wettkampf fand allerdings kaum
statt - in fast allen Altersklassen gab

es nur ein Team. Eine Ausnahme war
die U13 - hier sicherte sich der SC

Girkhausen in der Besetzung Fridt-
jof Motte, |ohannes Dickel und fan
Dragowski n 26:47 Minuten den
Sieg klar vor dem SC Usseln (51:47

min.). Bei den U15-Mädchen lief das
Girkhäuser Team mit fulia Dragow-
ski, Larissa Nölling und Tilla Lauber
in 31:01 Minuten auf Platz mrci -
knapp zwei Minuten hinter dem SC
Willingen und eine Sekunde vor
dem Tlio des SC Usseln.
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Schnellste Einzelläufer waren Ve-
gard Motte (SC Girkhausen) in 4:57
Minuten über einen Kilometer, |o-
nas Schmidt (SC Rückershausen) in
7:54 Minuten über zwei Kilometer
und Ilva Kesper (SC Willingen) in
12:45 Minuten über drei Kilometer.

Insgesamt starteten knapp 80 Läu-
fer. ,,Die Hessen sind größtenteils
nicht angereist, so war es ganz dünn.
Der Aufwand war flir uns gößer als
alles andere. Das war nicht schön
und eher demotivierend", haderte
Detlef Buchwald, Vorsitzender des

SC Girkhausen, mit den Umstän-
den. Der Plan, die sonst im Rahmen
einer eigens anberaumten Ehrungs-
veranstaltung stattfindende Sieger-
ehrung des WSV-/H SV-Cup im Z:uge

eines Rennens aufzuwerten, schlug
auch fehl - viele der Cupsieger fehl-
ten nämlich auf den Fotos. fr


